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Cottbus und Südbrandenburg
IN KÜRZE
Brauchst du einen
Betriebsrat?
Wie angekündigt bieten wir
sechs regionale Inforunden
vom 11. bis 14. Januar zur
Einleitung einer Betriebs-
ratswahl an.

Angesprochen sind vor
allem Beschäftigte aus Fir-
men, in denen es noch kei-
nen Betriebsrat gibt. Welche
Vorteile die betriebliche
Mitbestimmung bietet und
wie man eine Wahl organi-
siert, wollen wir auf diesen
Veranstaltungen aufzeigen.
Einer Teilausgabe dieser
metallzeitung ist darum ein
Einlegeblatt beigefügt. n

INFO

Gegen Rechts
Rechtsextremismus und
Rassismus sind nach wie vor
auch im Arbeitsleben vor-
handen. Es sind alle gesell-
schaftlichen Bereiche gefor-
dert, rechtsextremer und
rassistischer Propaganda so-
wie fremdenfeindlicher und
antisemitischer Gewalt und
Diskriminierung etwas ent-
gegenzusetzen. Die Satzung
der IG Metall fordert im Pa-
ragraph 2 die Gleichstellung
von allen Frauen und Män-
nern in Gesellschaft, Betrieb
und Gewerkschaft.

Es ist und bleibt wich-
tig, dass ein solidarisches
Miteinander gelebt und um-
gesetzt wird. Dafür streiten
wir auch in 2010. n
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Betriebsratsneugründung
LEIHARBEITER
HABEN GEWÄHLT

Am 7. und 8. Oktober 2009 wurde in der SIAG Personal-
dienstleistungs- und Qualifizierung GmbH (SPQ) in Leipzig
ein Betriebsrat gegründet.

Durch die veränderten bundespo-
litischen Rahmenbedingungen
und die Wirtschaftskrise drohen
massive Angriffe auf Arbeitneh-
merrechte.

Im Vordergrund stehen da-
rum im Jahr der Betriebsrats-
und JAV-Wahlen, Maßnahmen
zur Beschäftigungssicherung und
zum Ausbau der Tarifbindung.
Dafür braucht es aktive ehren-
amtliche Gewerkschafter und Be-
triebsräte, Jugend- und Auszubil-
dendenvertreter, Vertrauensleute
und Tarifkommissionsmitglie-
der.

Wahlvorstandsschulungen
Betriebsratswahl mit Rechtsan-
wälten Imhof und Hoffmann

Donnerstag, 21. Januar
Donnerstag, 11. Februar
Donnerstag, 25. Februar

... weitere Schulungen mit
Rechtsanwälten

Donnerstag, 18. März
Donnerstag, 20. Mai
Donnerstag, 8. Juli
Donnerstag, 9. September
Donnerstag, 18. November

Bildungsworkshop »Denken –
Handeln – Mitbestimmen«

Mittwoch, 10. Februar

Betriebsratsnetzwerk in
Südbrandenburg

Mittwoch, 14. April
Mittwoch, 23. Juni
Mittwoch, 11. August
Mittwoch, 27. Oktober
Mittwoch, 8. Dezember

Seminare für Jugend- und
Auszubildendenvertreter

Dienstag, 16. März

Dienstag, 11. Mai
Dienstag, 15. Juni
Dienstag, 23. November

IG Metall-Seminare für
interessierte Mitglieder

Freitag/Samstag,
19./20. Februar
Freitag/Samstag,
10./11. September
Freitag/Samstag,
22./23. Oktober

Konferenz Fachkräftesicherung
Donnerstag, 21. Januar

Über dieses regionale Angebot hi-
naus gibt es vielfältige Möglich-
keiten, an zentralen Seminaren
auf Landes- und Bundesebene
teilzunehmen.

Wir freuen uns auf zahlreiche
Anmeldungen. n

An der Wahl nahmen 69 Kollegen
teil. Für den Bereich Südbranden-
burg wurde Matthias Glasewald
als Stellvertretender und Enrico
Bieß als Betriebsrat gewählt.

Nach ersten Schulungen
möchten sich die Kollegen zu-
künftig für die Gleichbehandlung
von Leiharbeitnehmern und
Stammpersonal kümmern. Es ist
endlich an der Zeit, dass alle Be-
schäftigte für gleiche Arbeit auch
gleiches Entgelt bekommen.

Die Ungleichbehandlung der
Zeitarbeiter gegenüber Stammar-
beitern muss endlich aufhören,
vor allem, wenn die Leiharbeits-
firma SPQ zum selben Konzern
wie die SIAG-Entleihbetriebe ge-
hören, sagt Kollege Glasewald.
Die SIAG-Gruppe ist an sieben
Produktionsstandorten in vier

Ländern Europas, darunter auch
in Massen bei Finsterwalde, ver-
treten, wo vor allem Windkraft-
anlagenteile produziert werden.

Mit der hauseigenen SPQ-
Leiharbeitsfirma wird nicht nur

williges sondern auch unterbe-
zahltes Personal im Stahlbaube-
reich bereitgehalten, die an wech-
selnden Standorten bis hin auf
Baustellen in Finnland eingesetzt
werden. n

Regionaler Bildungsplan 2010
Angebote für aktive Mitglieder und betriebliche Interessenvertreter

Die neuen Betriebsräte


